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Mit diesem Heft unseres JOURNALS FÜR MENOPAUSE darf ich Sie, liebe Leserin, lieber Leser,
nach einem hoffentlich erholsamen Sommer wieder recht herzlich willkommen heißen.

Neueste Langzeitstudien scheinen das Bild der bisher üblichen Hormonersatztherapie mit ihren
Benefits und Risiken ins Wanken zu bringen. Im Sommer sorgte die amerikanische WHI-Studie,
veröffentlicht im JAMA, für Unruhe. Ein Arm dieser Studie, nämlich die Kombination konjugierte
Estrogene/Medroxyprogesteronacetat (MPA), wurde vorzeitig abgebrochen, nachdem sich herausge-
stellt hatte, daß sowohl die kardiovaskulären Erkrankungen als auch die Mammakarzinome im Ver-
gleich zur Placebogruppe zugenommen hatten. Wenngleich auch positive Ergebnisse, wie Senkung
des Kolonkarzinoms, Reduzierung der Frakturrate, besseres Wohlbefinden bei Wechselbeschwerden,
zu verbuchen waren, waren die obengenannten Zunahmen von Erkrankungen Grund genug, diesen
Arm der Studie vorzeitig abzubrechen. Wenn man aber davon ausgeht, daß es sich hierbei um eine
Studie mit einer einzigen speziellen Estrogen-Gestagen-Kombination handelt und diese Ergebnisse
einer Gesamtevaluation von 51 epidemiologischen Studien durch Beral et al. gegenüberstellt, dann
relativiert sich diese Risikoerhöhung doch deutlich und unterstreicht nur die von der „Wiener Schu-
le“ immer vertretene Propagierung der differenzierten, individuellen, auf jede einzelne Frau abge-
stimmten Hormonersatztherapie. Letztendlich hat die Studie nach genauer Durchsicht keine Fakten
gebracht, die dem erfahrenen Fachmann nicht schon bekannt waren. Auffallend ist das Studien-
design: Das Durchschnittsalter ist sehr hoch, weil die Hormone bis Ende Siebzig gegeben wurden;
außerdem wurden alle Frauen, auch wenn keine Indikation für eine HRT gegeben war, in diese Stu-
die eingeschlossen und bekamen eine HRT, noch dazu in einheitlicher Dosis – also völlig undiffe-
renziert und unreflektiert.

Im Editorial setzt sich Prof. Braendle mit der WHI-Studie auseinander, in der Rubrik „Aktuell disku-
tiert“ finden sich Beiträge von Prof. Birkhäuser und Prof. Dören zu dieser Studie. Weiters nimmt
Priv.-Doz. Mueck zur Auswertung der Quality of Life-Parameter in der HERS-Studie Stellung.

In dieser Ausgabe finden sich weitere interessante Beiträge zu diesem Thema, sei es von Boblitz die
„Therapie klimakterischer Beschwerden mit Cimicifuga racemosa: Erkenntnisse zu Wirkung und
Wirksamkeit“ oder die Fortsetzung des Artikels über „Evidence based Medicine“ am Beispiel der
präventiven Langzeitsubstitution mit Östrogenen-Gestagenen in der Postmenopause von Lauritzen.
Interessant ist auch die Frage, die in der Arbeit von Mueck, „Hormone und Statine – Was spricht für
eine Kombination?“, zur Diskussion gestellt wird. Man sieht, daß sich die Endokrinologie intensiv
mit allen Problematiken auseinandersetzt, auch über die Fachbereiche hinaus Synergien sucht, sich
mit alternativen Behandlungsstrategien beschäftigt und auch die Risiken von Hormonersatz-
therapien kritisch und nicht unreflektiert sieht.

Ein Auszug aus „Maturitas“ und Berichte aus der Pharmaindustrie runden das Bild dieser Ausgabe ab.

Franz Fischl
Herausgeber
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